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GRUßWORT DES VORSITZENDEN 

Liebe Bantamfreundinnen und Bantamfreunde, 

der Sommer läutet so langsam seinen Endspurt ein. Die große Hitze ist in diesem Jahr 
in Deutschland weitestgehend ausgeblieben, im Süden Europas sieht es aber ganz 
anders aus. Große Waldbrände haben viel Zerstörung und Leid hervorgerufen. Aber 
auch bei uns hat das Hochwasser in Teilen von NRW und Rheinland-Pfalz sowie 
Bayern und im benachbarten Ausland viel Unheil, zahlreiche Opfer und Tragödien 
angerichtet. Der Wiederaufbau wird viel Zeit, Kraft und Geld kosten. Spendenaktionen 
vieler Organisationen helfen sicherlich dabei, die Not zu lindern. Auch der BDRG hat 
sich entschlossen, betroffenen Zuchtfreunden und Zuchtfreundinnen schnell und 
unbürokratisch zu helfen und einen Hilfsfonds in Höhe von vorerst 5.000,00 EUR 
einzurichten. Zahlreiche weitere Spenden von Vereinen und Züchterinnen und 
Züchtern sind getätigt worden, um den Flutopfern ihre Solidarität und Unterstützung in 
der schweren Zeit zu zeigen. Weitere Spenden werden helfen. Wer noch helfen 
möchte, hier die Kontodaten des BDRG: 

IBAN: DE78 7956 7531 0000 0192 83; 
BIC:    GENODEF1ALZ 

Kennwort: "Flutopferhilfe" 
 

Corona wird uns weiter begleiten, das ist sicher. Die Infektionszahlen ziehen wieder 
an und hoffentlich führt dies nicht wieder zu einem Lockdown. Bis in den Herbst wird 
sich die Impfquote aber noch weiter erhöhen und so glaube ich, dass in diesem Jahr 
die Schausaison unter Beachtung der Hygieneregeln möglich sein wird. Die 
Vorbereitungen zu unserer 62. Deutschen Bantamschau laufen auf jeden Fall bereits. 
Unsere Bantamfreunde Burkhard Licher, Thorsten Willoh und Reiner Gerling mit dem 
Freunden des RGZV Cloppenburg setzen alles daran, dass diese Bantamschau in der 
großen Münsterlandhalle ein schönes Erlebnis werden wird und hoffen auf eine große 
Beteiligung der Bantamfreunde und Bantamfreudinnen aus dem In- und Ausland. 
Wegen der Nähe zu den Niederlanden wird die 3. Internationale Bantamschau 
angeschlossen. Auch wäre es schön, wenn die Schau wie in den Jahren zuvor mit 
Ehrenpreisstiftungen unterstützt werden könnte. Informationen zur Schau und die 
notwendigen Ausstellungspapiere liegen dem Rundschreiben bei.  

Eine herzliche Einladung ergeht auch zur Teilnahme an das Sommertreffen mit 
Tierbesprechung in Dornheim bei der Familie Weigelt vom 4. – 5. September 2021. 
Über die Medien wie Whatsapp, Homepage und E-Mail wurde bereits im Vorfeld auf 
das Sommertreffen aufmerksam gemacht. Es ist die erste Veranstaltung des Klubs in 
der Coronazeit in Präsenz und so freuen wir uns, wenn nach so langer Zeit der 
gezwungenen Inaktivität wir uns wieder persönlich begegnen können. Über eine gute 
Beteiligung freuen sich die Ausrichter und der Vorstand. Hinweisen möchte ich aber 
auch auf die weiteren regionalen Tierbesprechungen am 11.09.2021 in 
Gelsenkirchen-Horst, Paul-Gerhardt-Haus, Industriestr. 38 bei Familie Hans Rohr 
und am 18.09.2021 bei unseren Bantamfreunden in Gössitz auf dem Ziegenhof im 
Saaletal. 

In diesem Sinne wünsche ich uns, dass wir in diesem Jahr, auch unter den 
Bedingungen der Pandemie, eine schöne Ausstellungszeit bei bester Gesundheit 
erleben werden können. 

Ihr und Euer 

Norbert Wies 
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WIR GEDENKEN AN … 

 

 

 

 

Den Toten  

zum Gedenken 

 
 

Franz-Josef Weis, Brechen 

*10.06.1938   † 15.02.2021 
 

Hubert Lentfort, Ahaus 

*17.03.1953 † 15.05.2021 
 

Jakob Jahn, Donzdorf 

*14.03.1937 † 07.08.2021 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

In großer Dankbarkeit gedenken wir der verstorbenen 

Bantamfreunde. 

 

Ihr Einsatz für die Rassegeflügelzucht und ihre Treue zum  

Bantam-Klub bleibt für uns Verpflichtung und Vorbild. 

3



 

EINLADUNG ZUM SOMMERTREFFEN VOM 04. – 05.09.2021 IN DORNHEIM 

 
Samstag, 04.09.21 
 

Anreise bis 12:00 Uhr: gemeinsames Essen vom Grill in der Zuchtanlage    
      Taunusstrasse 36, 64521 Dornheim   
 

 Tierbesprechung ab 13:00 Uhr in der Zuchtanlage 
 Tiere sind bitte mitzubringen 

 

 ab 13:00 Uhr: falls Interesse besteht, können die Frauen einen Ausflug 
zum Naturschutzgebiet Kühkopf-Knoblochsaue / Hofgut Guntershausen 
oder eine Einkaufstour in einer großen Shoppingmall unternehmen – dafür 
müsste das eigene Auto genommen werden,  abhängig von der jeweiligen 
Coronalage bzw. Impfstatus – somit ohne Garantie! 
 

 Danach gemeinsames Kaffee trinken in der Zuchtanlage 
 

 ab 18:30 Uhr gemütliches Beisammensein – Essen in Büffetform 
 
Sonntag, 05.09.21 
 

 ab 08:00 ist es möglich Tiere auf der Junggeflügelschau in Goddelau (8 km 
Entfernung) auszustellen, die eigenen Tiere können so lange in der 
Zuchtanlage Dornheim verweilen, Meldepapiere und Bestimmungen sind 
hierfür auf der Bantamhomepage zu finden 

 

 ab 10:00 Uhr Mitgliederversammlung in der Zuchtanlage Dornheim 
 

 danach Möglichkeit eines gemeinsamen Mittagessens und Ausklingen der 
Veranstaltung 
 

 Hotels bitte in Eigenregie buchen und sich über Buchungsvoraussetzungen 
kundig machen – mögliche Hotels in der Liste anbei 
 
 
 Bitte um Anmeldung der Personenzahl!!!! 

- artur.weigelt@magenta.de 
- 0151 58759204  oder 06152 54991 
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1960                       60 Jahre                            2020 
Vogelschutz u. Kleintierzuchtverein 

Dornheim 1960 e.V.  
 

Mitglied im NABU und BDRG 
                                                          

Einladung 

zur gemeinsamen Tierbesprechung des Sebright-Club, Bantam Klub 

und des KZV Dornheim. 

 

Am Samstag den 04.09.2021 ab 12:00 Uhr 

in der Zuchtanlage des KZV Dornheim 

Taunusstr. 36 in 64521 Gross-Gerau 

Es gelten immer die gültigen Hygieneschutzregeln, diese sind 

unbedingt einzuhalten. 

 

Es können alle Rassen besprochen werden, bitte Tiere zur 

Besprechung mitbringen. Diese werden durch die anwesenden und 

fachkundigen Preis- u. Sonderrichter vorgestellt. Es sind hierfür 

ausreichend Ausstellungskäfige vorhanden. 

 

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.  

Um Planungssicherheit zu haben, wäre ich dankbar für eine kurze 

Voranmeldung. 

 

Tel.015158759204 oder 06152/54991 

artur.weigelt@magenta.de 

Mit Züchtergruss: 
Artur Weigelt 
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HOTELLISTE SOMMERTREFFEN DORNHEIM 

 
 Hotel Weller  

Ernst-Ludwig-Straße 11, 64560 Riedstadt• 06158 1879380 

mail@hotelweller.de 

 

 Hotel Adler 

Frankfurter Str. 11, 64521 Groß-Gerau • 06152 8090 

rezeption@hotel-adler-gg.de 

 

 Hotel Monika 

Im Mehlsee 1-5, 64572 Büttelborn • 06152 181 0 

info@hotelmonika.de 

 

  

 Hotel Ackermann 

Marie-Curie-Strasse 5, 64560 Riedstadt • 06158 6083230 

info@hotel-ackermann.de 

 

 Hotel Bett und Frühstück 
Backhausstraße 28, 64560 Riedstadt • 06158 7487737 

rezeption@hotelbettundfruehstueck.de 

 

 Hotel Zum Erker  

Hauptstraße 1, 65468 Trebur - 06147 / 91 48 0  

info@zum-erker.de  

 

Bitte bucht eigenständig Eure Unterkünfte und 

informiert Euch vorher über evtl. notwendige 

Coronatests oder Impfbestätigungen! 
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EINLADUNG ZUR 62. DEUTSCHEN BANTAMSCHAU IN CLOPPENBURG 

 

Liebe Bantamfreunde und Bantamfreundinnen, 

voller Vorfreude schauen wir auf die bevorstehende Ausstellungssaison in der 
Hoffnung, dass uns Corona keinen Strich durch die Rechnung machen wird. Am ersten 
Wochenende im November findet die 62. Deutsche Bantamschau verbunden mit der 
3. Internationalen Bantamschau sowie den Gedächtnisschauen von Erich Schneider 
und Bernd Miekley in der Münsterlandhalle in Cloppenburg statt, wozu wir, der RGZV 
Cloppenburg von 1896 e.V., Sie alle recht herzlich einladen möchten. Besonders froh 
sind wir über die Hauptsonderschau des Bantam-Klubs und hoffen alle vom SV 
betreuten Farbenschläge bei uns in Cloppenburg bewundern zu können.  

Die Bantamschau wird eine eigene Halle in der zentral gelegenen Münsterlandhalle 
mitten in der Stadt bekommen. Bis zu 2000 Tiere bei einem einreihigen Aufbau umfasst 
die Halle. In der separaten Ausstellungshalle für die Bantamschau ist Platz für bis zu 
1000 Tiere.  Wir freuen uns auf eine großartige Beteiligung der Bantamfreundinnen 
und Bantamfreunde. 

Mit freundlichen Züchtergrüßen 

Burkhard Licher, Thorsten Willoh, Reiner Gerling 

 

Programm/Ablauf 

Do. 04.11.2021 - Einlieferung 15.00 – 21.00 Uhr; Kaffee und Kuchen sowie ein 
kleiner Imbiss in der Halle werden angeboten. Abends gemütliches Wiedersehen im 
Hotel Diekgerdes mit gemeinsamen Abendessen (ohne Programm). 
Preisrichterbesprechung nach Absprache in der Halle oder im Hotel Diekgerdes. 

Fr. 05.11.2021 - 10.30 Uhr Abfahrt zum Museumsdorf Cloppenburg vom Hotel; 
ca. 13.00 Uhr Mittagessen im Dorfkrug im Museumsdorf nach Karte, anschl. ca. 
16.00 – 16.30 Uhr Rückkehr zur Ausstellungshalle, hier werden Kaffee, Getränke und 
Kuchen angeboten 

Sa. 06.11.2021 - 10.00 Uhr Öffnung der Schau; alternativ kann die 
Fußgängerzone von Cloppenburg unsicher gemacht werden um Bares gegen Rares 
zu tauschen (ca. 300 m von der Ausstellungshalle entfernt);                                  
12.00 Uhr Mittagessen in der Ausstellungshalle möglich                                                                      
14.00 Uhr Jahreshauptversammlung im Vereinsheim des RGZV Cloppenburg          
19.00 Uhr Jubiläumsabend 125 Jahre RGZV Cloppenburg mit Schaueröffnung in der 
Stadthalle mit gemeinsamen Abendessen bei Musik und Tanz. 

So. 07.11.2021 - 10.00 Uhr Öffnung der Schau;      
   - ab 12.00 Uhr Mittagessen in der Ausstellungshalle möglich
   - 14.00 Uhr Aussetzen der Tiere 
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TAGESORDNUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG                          

06. NOVEMBER 2021 

 

Beginn: 14.00 Uhr     

Ort:  Vereinsheim des RGZV Cloppenburg in unmittelbarer Nähe zur Halle 

 

Tagesordnung 

 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

Grußwort evtl.  Ehrengäste 

2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder 

3. Genehmigung und ggf. Ergänzung der Tagesordnung sowie  

Feststellung der Beschlussfähigkeit 

4. Genehmigung der bereits veröffentl. Niederschrift von der JHV in Garding 

5. Neuaufnahmen und Mitgliederentwicklung 

6. Jahresberichte 

6.1 des 1. Vorsitzenden 

6.2 des Zuchtwartes 

6.3 des Kassierers 

6.4 der Kassenprüfer 

7. Aussprache zu den Berichten und Entlastung des Vorstandes 

8. Wahlen 

8.1 1. Schriftführer (z. Zt. Tobias Bach) 

8.2 1. Zuchtwart (z. Zt. Artur Weigelt) 

8.3 Beisitzer 1 (z. Zt. Michael Wick) 

8.3 Kassenprüfer 

9. Festlegung Sonderschauen 2021/2022 u. dafür vorgesehene Sonderrichter  

10.  Vorschau auf das Sommertreffen 2022  

11.  Vorschau auf die 63. Deutsche Bantamschau in Großlangheim 2022 

12.  Anträge  

13.  Verschiedenes 

14.  Schlusswort 

 

Anträge sind bitte in schriftlicher Form bis zum 20. Oktober 2021 an den  

1. Vorsitzenden des Bantam-Klubs zu richten. 
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Bantam

Zucht, Haltung und Bewertung eines keckes Urzwerghühnchens

B
antam werden seit jeher von 

den Züchtern geliebt und von 

den Betrachtern bewundert. 

Wer sich als ernsthafter Züch-

ter einmal mit diesen kecken Gesellen 

beschäftigt hat, kann in den meisten 

Fällen nicht mehr loslassen, und die 

Zwerghühnchen begleiten ihn zu-

meist ein Leben lang. Seit weit mehr 

als 100 Jahren werden Bantam in 

Deutschland gezüchtet und ausge-

stellt. Mittlerweile kennen wir über 

20 europaweit anerkannte Farben-

schläge.

Die Farbenschläge
Am beliebtesten sind nach wie vor die 

Schwarzen, als ältester Farbenschlag, 

die auch die geforderten Rasseattribute 

am besten verkörpern. Weiterhin wer-

den die Farbenschläge Weiß, Gelb, 

Blau-Gesäumt, Gesperbert, Wildfarbig, 

Goldhalsig, Blau-Goldhalsig, Silberhal-

sig, Blau-Silberhalsig, Orangehalsig, 

Rotgesattelt, Weiß-Schwarzcolumbia, 

Gelb-Schwarzcolumbia, Birkenfarbig, 

Schwarz-Weißgescheckt, Gold-Porzel-

lanfarbig, Zitron-Porzellanfarbig, Gelb 

mit weißen Tupfen und Perlgrau von 

Züchtern im Deutschen Bantam-Klub 

betreut. Bei dieser Vielfalt verschieden-

ster und anspruchsvoller Spielarten 

dürfte für jeden Züchterwunsch und 

Geschmack etwas dabei sein.

Haltung
Bantam sind zwar anspruchsvolle 

Zwerghühner, aber aufgrund der ange-

borenen, rasseeigenen Zutraulichkeit 

und Neugier für jeden Geflügelfreund 

eine wahre Freude. Die zahmen, dabei 

aber trotzdem frech und keck wirken-

den Tierchen suchen immer die Nähe 

ihres Pflegers, und die forschen Hähn-

chen werden auch hin und wieder mal 

übermütig.

Die Tiere stellen keine großen Ansprü-

che an den Auslauf und können auch in 

kleinen Volieren gehalten werden. Da-

zu ein heller, trockener und zugfreier 

Stall und die Bantam fühlen sich pu-

delwohl. Bei Volierenhaltung auf Sand 

sollte neben handelsüblichen Körner-

mischungen eine tägliche Zugabe an 

Grünfutter nicht fehlen. Hier können 

Wildkräuter, Salat oder auch Gemüse 

Verwendung finden. Die Tiere nehmen 

diese Zugaben gerne auf und danken es 

mit Gesundheit und Vitalität.

Täglich frisches Wasser ist ebenso 

selbstverständlich, wie die wöchentli-

che Säuberung von Sitzstangen, Kot-

brettern und Legenestern.

Zucht
Wenn möglich, sollten die Zuchstämme 

mit einer idealen Größe von 1,2 bis 1,4 

sehr früh zu Jahresbeginn zusammen-

gestellt werden. So können sich die 

Tiere aneinander gewöhnen und eine 

harmonische Gruppe bilden. Damit 

einer erfolgreichen Zucht nichts im 

Wege steht sollten die Hennen nach 

Möglichkeit alle aus einem Jahrgang 

stammen, denn ältere Tiere im Zucht-

stamm neigen zu großer Dominanz, 

und die eigentlich aktiven Hähne kom-

men dann bei den jüngeren Tieren 

nicht oder zu selten zum Tretakt.

Die erste Brut sollte nach Möglichkeit 

bis Mitte April das Licht der Welt erbli-

cken, wenn man die Schauen Ende 

Oktober mit fertigen Hähnen beschi-

cken möchte. Denn die imposanten 

Hauptsicheln benötigen schon eine 

gewisse Zeit, bis sie vollständig ausge-

reift sind. Die Eier sind kunstbrutfest, 

Auch wenn Bantam in Volie-
ren gehalten werden können, 
sind sie natürlich für einen 
Rasenauslauf dankbar 
 FOTO: SCHREITER
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und die Küken sind frohwüchsig und 

rasch befiedert. Trotzdem sollte man 

die Wärmequellen nicht zu früh entfer-

nen, denn die kleinen Küken benötigen 

eine längere Zeit in den wohltemperier-

ten Kükenheimen als verzwergte Ras-

sen.

Bereits nach dem Beringen der Jungtiere 

muss darauf geachtet werden, dass die 

Kopfpunkte bei Bedarf regelmäßig von 

Futterresten gesäubert werden, und 

auch die kleinen Kämme sollten hin und 

wieder mit einer ausgedienten weichen 

Zahnbürste massiert werden. Wenn die 

Junghähne mit den ersten Krähversu-

chen auf sich aufmerksam machen, 

sollten die Geschlechter getrennt wer-

den. Nun beginnt auch die intensive 

Pflege der Kopfpunkte und des Feder-

werks bei den Hähnen. Die weißen Ohr-

scheiben werden immer wieder mit 

klarem Wasser massiert, um die Elasti-

zität zu unterstützen.  Sollten kleine 

Bissverletzungen durch Rangkämpfe 

mit Artgenossen aufge treten sein, sind 

diese mit einer handelsüblichen Haut-

creme zu behandeln. Mit einer Körner-

mischung und einem guten Standfutter 

kann man den Mauservorgang ab Au-

gust wohlwollend unterstützen. Einmal 

wöchentlich ein Gefiedervollbad mit 

klarem Wasser tut ein Übriges und die 

Tiere danken es mit guter Entwicklung 

des üppigen Federwerks.

Schauvorbereitung
Bereits in der zweiten Septemberhälfte 

kann die Schauvorbereitung beginnen. 

Dann können die Tiere in regelmäßigen 

Abständen vom Auslauf für zwei bis 

drei Tage in den Ausstellungskäfig 

umziehen. Hier erfahren sie dann 

beson dere Pflege und Streicheleinhei-

ten, wenn sie öfters in die Hand genom-

men werden. Dabei hat der Züchter die 

Möglichkeit die Tiere intensiv zu beob-

achten und die nötige Pflege gezielt 

vorzunehmen. Wenn im Käfig Leckerei-

en wie ölhaltige Sämereien gefüttert 

werden, kann man die Bantam spie-

lend leicht an die Umgebung gewöh-

nen.

Die Bewertung
Die Bantam besitzen eine üppige und 

sehr breite Befiederung. Der Körperbau 

ist bei beiden Geschlechtern in erster 

Linie kurz und breit, dabei aber feinli-

nig. Ein langer und schmaler Körper 

wäre untypisch und muss in der P

1  Die Schwarzen sind als Hauptfarbenschlag maßgebend in der Form und den Kopfpunkten  

2 Zuchtstamm Bantam in Orangehalsig. Die ideale Zuchtstammgröße liegt bei der Rasse zwischen 1,2 und 1,4

rm und den Kopfpunkten

2

1

Wenn die Tiere in  überdachten Volieren gehalten werden, ist ein wöchentliches Vollbad in 

klarem Wasser sehr hilfreich bei der Federbildung  FOTOS: MÜTZE

G16_21_08-11.indd   9 05.08.21   11:0010



Zwerghühner

10 GeflügelZeitung  16|2021

Bewertung zurückgestuft werden. Die 

eher kurzen, unbefiederten und fein-

gliedrigen Läufe sind im Fersengelenk 

deutlich gewinkelt, und werden ziem-

lich breit – der verlangten Frontbreite 

entsprechend – im Stand verlangt. Ein 

zu hoher, steifer Stand ist untypisch 

und lässt keine Bewertung im Sg-Be-

reich zu. Die Schenkel sind kurz und 

mittelkräftig. Von besonderer Bedeu-

tung ist die volle und breite Brustpartie, 

die stark hervortretend verlangt wird. 

Tiere mit flacher Brust haben keine Aus-

strahlung, sie verkörpern nicht den 

geforderten Typ und müssen entspre-

chend zurückgesetzt werden. Der 

Bauch wird gut entwickelt erwünscht 

und bildet mit der Brust einen runden 

Unterbogen. Der Rücken wird sehr kurz 

und möglichst breit verlangt und muss 

immer hohlrund sein. Ein langer und 

flacher Rücken zieht auch einen zu 

flachen Abschluss nach und lässt keine 

Sg-Bewertung zu. Der Hals ist kurz, 

breit und leicht zurückgebogen.

Von großer Wichtigkeit ist bei beiden 

Geschlechtern ein voller und üppiger 

Behang, der Schultern und Rücken 

bedeckt und bis zum Sattel reichen soll. 

Die Flügel sind mittellang, ziemlich 

breit und gewölbt und werden lose, 

beim Hahn noch senkrechter als bei der 

Henne, am Körper getragen. Anliegen-

de, waagerecht getragene Flügel sind 

untypisch, lassen den Körper zu lang 

erscheinen und müssen zurückgestuft 

werden. Der gefüllte und breite Sattel 

muss immer einen eckenlosen Über-

gang zum Schwanz bilden. Tiere, die 

einen offenen oder eckigen Übergang 

aufweisen müssen immer in der Bewer-

tung zurückgesetzt werden und dürfen 

auch bei den seltenen Farbenschlägen 

keine Punktzahl im Sg-Bereich erhal-

ten. Der Schwanz ist mittellang und 

leicht gefächert. Er wird bei beiden 

Geschlechtern möglichst hoch (nicht 

steil) getragen. Hier ist unbedingt dar-

auf zu achten, dass die unteren Steuer-

federn die richtige Lage haben. Diese 

müssen so angeordnet sein, dass Vor-

der- und Hinterpartie nahezu densel-

ben Anstieg zeigen. Häufig werden 

Tiere vorgestellt, bei denen die unteren 

Steuerfedern fast waagerecht getragen 

werden. So erscheint der Übergang 

zwar schön breit, aber dieser untypi-

sche Schwanzau�au darf nicht mehr 

bei den Wünschen vermerkt, sondern 

muss als Mangel deklariert werden. 

Auch muss unbedingt darauf geachtet 

werden, dass die Steuerfedern vertikal 

eingebaut sind. Hin und wieder sieht 

man Tiere, bei denen bereits die unte-

ren Steuerfedern nahezu horizontal 

eingebaut sind. Das ist dann der Anfang 

eines Dachschwanzes. Hier muss bei 

der Bewertung unbedingt darauf hinge-

wiesen, ggf. gestraft werden. Bei beiden 

Geschlechtern werden extrem breite 

Steuerfedern zur höheren Bewertung 

vorausgesetzt. Die Haupt sicheln des 

Hahnes sind sehr breit mit stumpfen, 

runden Enden, die im vollen Bogen 

wieder zum Körper hin zeigen und den 

sogenannten Zirkelschlag bilden. Zu 

kurze oder spitz endende Sicheln sind 

untypisch und müssen im Extremfall 

gestraft werden. Die ebenfalls breiten 

und im Bogen getragenen Nebensi-

cheln decken die Steuerfedern im Ide-

alfall nahezu vollständig ab. Die gut 

 entwickelten und stabilen Schwanz-

deckfedern der Henne reichen bei Spit-

zentieren auf 1,5–2 cm an die Steuerfe-

dern heran, und decken diese bis dahin 

ab. Der volle Sattel füllt den Schwanz-

übergang fest und harmonisch fließend 

aus. Zu loses oder fehlendes Sattelgefie-

der beim Hahn zieht immer einen offe-

nen und eckigen Übergang nach sich. 

Wenn die Schwanzdeckfedern der Hen-

ne zu weich sind, fehlt die Stabilität – 

Links: Etwas rauem, lockerem Gefieder, wie es die Perlgrauen gern einmal zeigen, lässt sich durch gelegentliche Vollbäder entgegen 
wirken. Für den Farbenschlag zeigen die Tiere dagegen schon sehr feine Kopfpunkte 
Rechts: Die seltenen Farbenschläge, wie die Weiß-Schwarzcolumbia, reichen o� nicht an den Zuchtstand der Schwarzen heran. So 
sollten bei der Henne die Steuerfedern deutlich geschlossener und angehobener sein, beim Hahn der Übergang fester und gerundeter 

FOTOS: MÜTZE

G16_21_08-11.indd   10 05.08.21   11:00 11



Zwerghühner

11GeflügelZeitung  16|2021

der abgedeckt geforderte Schwanzauf-

bau wirkt dann eher kranzförmig und 

lässt die Steuerfedern zu lang erschei-

nen. Hochrassige Bantam passen exakt 

in ein Quadrat von ca. 27     x 27 cm beim 

Hahn und ca. 23 x 23 cm bei der Henne.

Es versteht sich von selbst, dass die 

genannten Bewertungskriterien nicht 

eins zu eins von den Hauptfarbenschlä-

gen übernommen werden können. 

Insbesondere in den Kopfpunkten und 

der Federbreite können die seltenen 

Farbgebungen das Niveau des schwar-

zen Farbenschlags noch lange nicht 

erreichen. Hier bedarf es viel Finger-

spitzengefühl, um eine zuchtstands- 

bzw. farbenschlagsbezogene Beurtei-

lung auszusprechen.

Die Kopfpunkte
Beide Geschlechter haben einen kleinen 

und gewölbten Kopf, der gut gerundet, 

sowie breit in Scheitel und Stirn verlangt 

wird. Die Gesichtsfarbe muss bei beiden 

Geschlechtern immer intensiv und 

leuchtend rot sein. Bläulich wirkende 

oder gar dunkle Gesichtsfarbe, sowie Ge-

sichtsschimmel müssen geahndet und 

zurückgestuft werden. Der fein geperlte, 

fest aufsitzende Rosenkamm soll am 

Ansatz breit und gut gefüllt sein, sowie 

keilförmig in einem möglichst runden, 

leicht ansteigenden und geraden Kamm-

dorn auslaufen. Angestrebt werden eine 

zarte ausgeglichene Perlung und aus-

reichend langer Kammdorn, der oval 

aus dem Kammkörper heraustritt. Zu 

grobe, furchen ähnliche Perlung oder 

fehlender Kammdorn müssen zurück-

gesetzt werden. Ein Steckdorn zieht die 

Bewertungsnote u nach sich.

Die Augen werden groß und lebhaft 

verlangt, der eher kräftige Schnabel ist 

leicht gebogen. Die Kehllappen sollen 

rund und faltenfrei sein. Eine feine, 

zarte Perlung verleiht die nötige Stabili-

tät. Offene Kehllappen oder querfaltige 

Ansätze müssen zurückgesetzt werden. 

Von besonderer Wichtigkeit sind die 

rein weißen, emailleartig glänzenden 

Ohrscheiben, die dem Bantamkopf die 

einzigartige Ausstrahlung geben. Sie 

werden groß, rund, gut gefüllt und glatt 

verlangt, dürfen keinerlei roten Rand 

oder Falten aufweisen. Im Idealfall sind 

die Ohrscheiben beider Geschlechter 

um einiges größer als die Kehllappen. 

Man sieht, dass bei der Bewertung der 

Bantam allein in Typ, Form und den 

Kopfpunkten zahlreiche Kriterien be-

achtet werden müssen, um eine rasse-

fördernde Beurteilung zu gewährleis-

ten; ohne auf die zahlreichen Farben-

schläge einzugehen. HARALD  MÜTZE

Züchten • Füttern • Siegen

Sommerzeit  
= Milbenzeit!

VoMiGo LAF  

Mehl oder gekörnt 

Alleinfutter für Legehennen.

Für mehr Tierwohl, wenn die  

rote Vogelmilbe im Stall ist,  

25 kg

all-mash R Mehl oder gekörnt

Das Reifefutter für Junghennen ab der  

8. Lebenswoche. Die optimale Vorbereitung  

für einen gelungenen Start in die Lege- 

tätigkeit. 25 kg 

all-mash Schau gekörnt

Das spezielle Schauvorbereitungsfutter  

für Rassegeflügel. Zur optimalen Küken- 

aufzucht ab der 6. Lebenswoche. Mit dem  

Plus an Proteinen und Energie. 25 kg

   ANZEIGE  ––

Einige Tage vor der Ausstellung sollten die Bantam Bekanntscha� mit einem Käfig machen, 

um sich dann beim Schönheitswettbewerb von ihrer besten Seite zu präsentieren
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